
Calrver Wochenblatt.
Amts und Jrrtelligeuzblatt für den Bezirk.

Nro . 92 - Mittwoch 2Z . Nov.

Amtliche Verordnungen und
Bekanntmachungen.

Am

N e u b u l a cb.
(LiegenschaftsVerkauf ) .

Donnerstag Len 29 . Dez.
Vormittags 9 Uhr

wird aus der Gantmasse deS Johan
ueS Meßner , Schneiders von Ncubu-
lach die sämmtlich vorhandene Liegen¬
schaft , bestehend in

Einer zweistöckigen Behausung
und 2 ' / , Rth . Garten dabei,
3 Vrtl . 17 Rth . Aker und 3

stall beim Haus , BrandVers.
Anschlag 25 fl.

Einer Scheuer nebst Zwcrchhaus
mit Ziegeldach mitten im Dorf,
BrandLcrs .Anschl . 690 fl.

V,-. an
39 Mrg . Mähe - , Gras - und

Brandfeld und a»
7 Mrg . Wiese « ,

"/er SN
2 Vrtl . und

V »-> an
1 Mrg . 3 Vrtl GraS - und

Baumgarten beim Haus und
V«. an

5Vs Mrg . Waldung
Vrtl . 12 Rth . Wiesen auf und die zum Verkauf bestimmte Fahr
Neubnlacher -, 3 ' / - Vrtl . Aker,miß , worunter namentlich I aufgemach-
und 3 V« Vrtl Wiesen auf ter Leiterwagen , 1 roth geblaßte Kuh,
Altbulacher - und 1 Mrg , 3 ' / - etwas Frucht u . f. w . am
Vrtl . 14 Rth . Wald auf
Schönbronner Markung

auf dem Rathhause in Neubulach vor¬ aus

Freitag den 23 . Dez.
Vormittags 9 Uhr

dem Nathhause in Neuweilcr

gen zu' Flößholz,
Liebhaber werden höflich -cstigcladen.

Die Bedingungen werden bei dem
Verkauf bekannt gemacht . Dnrch den
Waldschüz Fenchel kamt daö Holz , vor¬
her den Liebhabern vorgczeigt werdetr,.

Den 18 . Nov . 1853 . ' '
Gemestidcrath.

A l t b » l a ch.
(SchafwcideVerlcihung ) .

Am
- Montag den 5 . Dez.

n Vormittags ' 1S Uhr
wird die hiesige . Schafweide / welche im
Vorsommer 150 und ^ iM Nachsommer
200 Stücke ernährt , . wieder s« de«
Meistbietenden auf 3 Jahre verliehen,
wozu die Liebhaber einladet

Schuldbeißenamt.
R onre t sch.

zur
kauft , wozu die Liebhaber , Answär - öffentlichen Versteigerung , wozu ekwai-
tigc mit obrigkeitlichen Vermögens
Zeugnissen versehen , eingeladcn wer
den.

Den 19 . Nov . 1853.
K . Amtsuotariat Teinach.

C . F . Kerler.

N e u w c i l c r.
(LiegeiischaftsVerkauf ) .

Oberamtsgerichtlichcm Auftrag zu
Folge kommt aus der Gantmaffe des
Bauern Johannes Günther von Neu
Weiler die vorhandene Liegenschaft , be¬
stehend in

V». an der Hälfe von
Einer zweistöckigen Behausung

nebst 2 steinernen Schweinstä
len mitten im Dorf , Br .Bcr
Anschlag 950 fl.

E m b e r g.
(Holz Verkauf ) . ,

Die Gemeinde verkauft ca , 10S
Stück Forchen , welche sich am besten

ge Kaufsliebhaber mit dem Bemerken
eingeladen werden , daß dem Meistbie¬
tenden unbedingt zugcschlage » werde,
und daß sich auswärtige — der Ver - ẑu Bau - oder Flößholz eignen würden?
kaufö -Kommission nicht bekannte Käu » Die Kaufsliebhaber werden auf
fer mit gemcittderäthlichen Vermögcnö-
Zcugniffen zu versehen haben.

Den 19 . Nov . 1853.
K .,Amtsuotariat Teinach.

E . F . Kerler.

B r 3-e i t e n b e r
(Holz -Verkauf ) .

Die Gemeinde beabsichtigt am
30 . Nov.

Mittags 1 Uhr
im Kommunwalv L̂erghalde 150 St
Tannen vom 70r abwärts im öffent
lichen Ausstreich zu verkaufen

Freitag den 25 . Nov.
Morgens 9 Uhr

auf Vas RathhauS dahier eingeladein
Den 14 . Nov . 1853.

Aus Auftrag:
Schuldhciß Kepp -ler.

Außeramtliche Gegenstände.

Johann Ecker , Mühlbesizer von
^Kl .Sachsenhcim verkauft seine 2lMrg.

Dieses,Wald auf dem Meistern , welcher an;
Einem 3fa .l en stci>ic.lncnSchwci >i-,Hol ; eignet sich seiner Schönheit » e- .die kleine Enz stoßt , am Andreas-
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Feiertag
Len 30 . Nov.

Mittags 1 Uhr
in der Sonne in Wildbad . DaSNä¬
here wird «un KaufStag bekannt ge¬
macht . ^

E a l w.
Von den Herren Pokranz und Cie.

in Bremen erhalte ich die Nachricht,
daß von den durch sie beförderten Aus¬
wanderern keiner an der in Bremer¬
hafen ausgebrochenen bereits aber
wieder gehobenen Krankheit gestorben
ist , sondern daß alle ihre Passagiere
ganz gesund eingeschifft wurden , und
Bremerhafen gar nicht berührten . Die
genannteu Herren erpediren am 1. De¬
zember ein Drcimastcr -Postschiff nach
Newyork und sind die Preise billigst
gestellt.

Zugleich mache ich die Anzeige , daß
bei mir auch für die regelmäßig von
Bremen nach Newyork abgehenden
Postdampffckiffc Akkorde zn deu
ganz gleichen Preisen wie in Bremen
(im Zwischendeck 100 fl. mit Kost)
abgeschlossen weiden können.

Ferd .' Georgii.

'Stuttgart.  In der Buchdruckerei von L. Kienzker ist erschienen und
kann bei der Expedition unseres Blattes bestellt werden.

Adreß-Han - buch
für das Königreich Württemberg,

enthaltend sämmtlicbe Hof - , Militär - , Staats - , Kirchen -, Schul - und Ge-
meind -Beamte , die Inhaber würrtembergiscber und fremder Orden rc.

Nach amtlichen Quellen bearbeitet.
Gr . 8 ., gebunden , Preis 48 kr. »

Das vorliegende Handbuch ist durchaus aus amtlichen Quellen ge¬
schöpft, die Eintheilung des Hof - und Staats -HandbucheS beibehalten , der
Inhalt aber durch Beifügung der Schullehrer , der Prokuratoren , der Rechts¬
konsulenten , Rechlspraktikanten und immatrikulirten Notare , so wie der auS --
übenden Aerzte , ferner der Inhaber fremder Orden u . s. w . ansehnlich ver¬
mehrt . Ein Nachtrag mit den neuesten Veränderungen bis Neujahr 1854
wird an Neujahr gratis nachgcliefert . Briefe und Gelder erbittet man sich
frei.

GGMGGOOKGHOGEusO
G G
O . Cal w . G
T Heute , Mittwoch , Abend G,
G > ist bei mir MartinsgansEssen , G
G wobei nach der Karte gespeist G
GK werben kann . K

Fr . Hammer . A
^ G

7 Uhr 45 Minuten Morgens ; 10
U . Vormitt . ; 2 N . 15 M . Nackm.

(Schnellzug blos für l . und 2 Wa¬
genklaffe ) ; von Stuttgart nach Ulm:
3 U 35 M . und 5 U . 35 Min

Nachm .; von Stuttgart uach Eßlin¬
gen : 4 U . Nachm . ; 8 U. 15 M?

Calw.
Ein ordentliches Mädchen , welches

in den häusliche » Geschäften wohl er¬
fahren ist , findet sogleich einen Plaz;
wo ? sagt Ausgeber dieß.

24 24 24 2^ 24 2^ 2^ ^ ",

-st- - 5̂
C » l w.

Zu meinem Lager von wol-
lenen und baumwollenen Strick - >!I-

^ garkien habe sch mir auch die
gefärbten Pollgarne in schön-
ster Auswahl zn Kinderkittcl - yl-

-X- chen und dgl . beigelegt und cm - -ü-
pschle ' dieselben , die billigste » :)!-
Preise,und beste Qualität zu- Yl-

^l- sichernd , zu gefäll . Abnahme
bestens.

^ Ferd . Georgii.

8 -SAKlKGGGVOGG 'AGG»

Geld ausznleihen gegen zweifache Ver¬
sicherung :

200 fl. Pfleggeld bei Jakob Flick in
Althengstätt.

483 fl. Pfleggeld bei Matth . Baiei
in Calw.

C a l w.
Hirsen,  sehr gut kochend , das

Pfund » 8 kr-, bei größerer Abnahme
etwas billiger , empfiehlt

Au «; . Schnaufer
bei der untern Brücke.

Calw.
Es werden einiue Morgen Gras¬

feld zu pachte » gesucht ; ron wem
sagt Ausgeber dieß

24 ^4 .»V^ ",

Calw.  Nächsten Sonntag sowie
der ganze Woche über sind frische Lau-
geiibrezeln zu baben bei

Best ttempf.

Gisenbaliufahrten

an

xon

Abends.

Von Stuttgart nach Bruchsal , bezieh¬
ungsweise Hcilbronn : 6 U . 25 M.
Morg ; 9 U . 15 M . Vorm;  1 U.
30 M Nachm . ( Schnellzug f. 1.
und 2 . Kl .) ; 5 N . 45 M . Abendö.
nur nach Heilbronn 8 N . Ab.

Von Mühlakcr nach Bruchsal re.: 8
U . 41 M . Morg . ; 11 U . 7 M.
Vorm .; 3 U . 12 M . Nachm . ( Eil-
zug ) ; 7 U . 44 M . Abends.

Der Bilderkalcudcr meiner
Großtante.

Ich kenne ein Buch , das der Him¬
mel selbst sich herabläßt zu schreiben,
und zwar ist cs ein Roman von ziem¬
lich alltäglicher Erfindung , eine Liebes¬
geschichte wie sie schon tausendmal da-
gewesen , eine durchaus abg -mnzte und
in keinem Dinge mehr pikante Jntri-
gue . Die Sonne ist darin die Gelieb-

vom 15 . Nov . d. I
täglich

Ltnttgart uach .FriedrichShaseii : ,^ „ iid der Mond der sentimentale,



bald begünstigte , bald unterdrückte und dennock sorgfältig nachzuspüren , in wel-
vernachlässigte Liebhaber , der , nachdem chen Nächten es dem armen blassen
man ihn eilfmal auS dem Hause ge - Liebhaber erlaubt war , auf den Fuß-
worfen hat , zum zwölftcnmale wieder - jspizen gleichend den blauen Sterucn-
kommt . Ich weiß in der Welt nichts uppick im Schlafgemach seiner über-
Geistloseres als diese Composilion , und müthigen Schönen zu betreten , und
dock findet das Buck , in welchem die- !da »n in welchen Nächten er aus dem
ser Liebeshandel Tag für Tag besebrie- Hause geworfen wurde und nicht mit
bei, steht , Absaz und Leser , und dender Nasenspize durch die Kammerthüre
Verleger steht sich gut dabei , und we - blicken durfte . Die Weiber bleiben im-
der er, noch das Publikum klagt über mer Weiber ! Meine alte Tante haßte
die . Fruchtbarkeit des himmlischen » echt gründlich alle schlechte LiebeShän-
Schriftstellers , der nun bereits secks - id. i hier unken auf der Erde , aber dort

Bilverkalender gab hievon Zengniß . —
Wir wollen nun gleich das erste -Mo-
uatöbild anssch lagen.

Zwei Männer trage » jene bekannte
Niestiiweintraube Kaiiaa 'S' und darun¬
ter halte meine Greßt 'äutc geschrieben:
Siehe da das Leichcnbcgäugniß mei¬
nes thcuren Vaters . So trugen ihn
die Männer fort , eine reife Traube
Kanaa 'S, voll süßen Saftes guter u.
gerechter Thatcn . Ich sage euchdie
Tage dieses Mannes glichen an Zahl
und Trefflichkeit den Beeren dieser Rie¬

tausend Jahr alljährlich einen Band oben ließ sie sich den Treubruch und sentraube . Als die Traube noch un-

schreibt , immer dieselbe Geschichte , im
mer dieselbe magere Erfindung cnthal
tend . Ich wüßte nicht was die Nc-
censenten und Verleger sagen würden
wenn Einer von uns irdischen Roman

die Schalkheit eines unverschämten reif am Gitter hiciig , kam ein Sturm
Weibsbildes gauz wohl gefallen und sah ins Land , der den Wcinstöcken ver-
' ' ' . . . . . Siegerlachend drein.

Der Leser weiß min , daß dieses
himmlische Buch schlechtweg der allbe-

schreibcrn dies versuchen wollte ! Wenn kannte Kalender ist , der in keiner
Unsereins sechs Jahre hintereinandeÜHaushaltung fehlen darf . Meine

derblich ward , ( ein fremder
und Ueberwinder knechtete das Land ) ,
die Traube wußte sich tapfer zu hal¬
ten daß keine ihrer jungen , noch grü¬
nen Beeren abgeschüttelt wurde . Dann

alljährlich einen Roman herausgiebt , Großtante hatte sich einen angeschafft , kamen später arger Thau und ftostigc
so schreit die Welt : Wie fruchtbar ! Das der mit bunten Bildern verziert war,
ist zu viel ! Die ersten Werke waren die beim Beginn jedes Monats ange-
vortrcfflich , aber die leztern — wieckrackt waren . Diesem Kalender that

matt ! Bei den Romanen , die der Him - ŝie die Ehre an , die Summe aller
mel schreibt , sagt mau dieses nichts Erfahrungen der andern Kalender in
Oder sagt maus doch? — Es könnte ,ihn cinzutragen , und da er einer der
sein daß die Geologen , die Astronomen , l ztcn war , den sie überhaupt kaufte,
die Physiker, , und wie die Kritiker uns - so war dieser Bilverkalender eine Art
rer alten Erde und unserS Sonncnsy - Tagebuch , und als er , unter anderen

Nächte , aber siebe da , die Traube
gieng auch durch diese Jährlich leiten,
und so gelangte sic ans Ziel . O > ihr
Männer tragt sie vorsichtig in da'S
Vorrathöhaus , der Herr des Weinber¬
ges sieht auf euch und eure Last ! - -
Ich aber stand und sah zu , wie sie
den besten der Väter in Nacht und
Dunkel versenkten . ^ ES war im Ja-

stems Alle heißen , in der That finden Dingen ihres Vermächtnisses , in mci - nuar , die Erde war hoch mit .Schnee

daß der Roman nach und nach schlech- neu Besiz übergieng , konnte ich mir
ter wird , und daß die ersten Thcile daS Vergnüge » nicht versagen , die
mit ungleich mehr Feuer geschrieben Mouatsüberschriften , die unter jedem
worden , als die leztern und lezte». .Bilde standen , zu sammeln , und so-
Jch sage , cö könnte sein , offenkundig mit meiner Großtante Leben in einer
bewiesen ist aber nichts , und die Her - sehr faßlichen Biographie vor mir aus-
re» sind so klug daß sie nickt früher zubreitcn . Ich will de» Leser an die»
von Fehlern sprechen, als bis sie bereit sein Genuß Theü nehmen lassen . Was
Dasein reckt gründlich beweise » könueu .chie Bilder betrifft , so waren es Holz-
Darin unterscheiden sie sieh vorthcilhafdschiutte im alten Styl , und so grob
von den Kritikern , mit denen wir irdi - !gesck»i;t , daß der Beschauer zufrieden
sche Schriftsteller cs zu thuu haben . !sein mußte , wenn er einen Mann von

Dieser besagte langweilige Roman einem Weibe unterscheiden konnte . Die
findet nun überall eine große Anzahl Könige waren durch ihre Krone und
von Lesern . Er ist so populär geschrie- sthre Zepter auf eine erfreuliche Art
brn daß man ihn in der Hültc wie im k̂enntlich gemacht . Die Gegenstände
Palast gleich gut versteht , das zeugt der Darstellung waren bekannte bibli¬

scher wiederum von der mageren Er - jsche Geschichte ; meine Großtante Hat¬
findung . Doch genug hiervon ; ick te sie sehr modern auf sich und ihre

bedeckt. ES gicngc » Licktcr über : de»
Kirchhof und verschwanden an der
Mauer ; cS waren die Männer , die
heimkamen . Ich kam ihnen entgegen
und hielt auf einem großen Teller
Wein und Kuchen . Habe RuhH ha¬
be Ruhe du Traube Kanaa 'S!

(Fortsezung folgt ) .

Schamyl.

will nur sagen , daß meine Großtante
ebenfalls eine sehr eifrige Leserin dieses
Buches war . Sie , die nie einen Ro¬
man zur Hand nahm , konnte ohne die-
en nicht eristire »; sie, die gntmüthigste

Seele von der Welt , belustigt « sich

Schicksale gedeutet.
Düse Schicksale waren sehr einfach.

Das Leben dieser Frau war wenig
verschieden von dem so vieler Frauen.
ES war arm an äußerlichen Vorgän¬
gen , aber reich an innerlichen . Der

Der für Rußland so gefährliche
Held dcö Kaukasus , ist jezt 56 Jahre
alt , von mittlerer Größe , aber energi¬
schem GesichtsauSdrucke . Sei » stren¬
ges , mäßiges Leben ist zwischen dem
Gebete und der kriegerische» Thätigkett
getheilt , welcher er sich seit 1834 wid,
inet , indem er erst nach dem Tode
Hamsad -Begs als ein Abgesandter des
Himmels auftrat , als ein zweiter Pro¬
phet des Islam , durch Vereinbarung
der Anhänger Alis und Omars , Ma-
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homcvS Werk zu völlendcitt Nur der
östlich: Theil des Kaukasus ffnseilS
dcr Thore dcö Kaukasus , dcr Engpäs¬
se von Darieu , steht unter Schamyls»
des Propheten von Daghestan , Ein¬
fluß. Der dem schwarzen Meer züge¬
le gme Theil , daS eigentliche Eirka ssi.cn,
das Land der Tschcikesseu, erkennt sei¬
nen Oberbefehl nicht an . Der kauka¬
sische Krieg währt jezt schon 53 Jah¬
re und hat NuAauv viele Generale,,
seine besten Truppen und ungeheure
Summen gekostet. Die Eroberung von
Tiflis , der Hauptstadt Georgiens , war
die erste Ursache dieses nationalen und
religiösen Krieges.

Vermischtes.

Preußische Plätter erzählen überein
stimmend einen Vorfall, , der eine neue
Warnnng vor der Beförderung über
Liverpool enthält . Es ist nämlich
neuerdings ermittelt worden, daß meh¬
rere junge Leute aus dcm-Regierungs
bezirk Minden durch Zureden des Agen¬
ten eines m Cobleuz. bestehenden Aus-
wanderungsLomptoirs sich bestimmen
ließen, ihrer Route nach Amerika über
Liverpool zu. nehmen.. Gleich in  Tod einer
Liverpool mußten sie  eineWittwe an.

In den Bereinigten Staaten ist jezt
eine Strecke von 23,275 engl. Meilen
mit c lc ctr o - ma g n e ti sche n Te le-
graphen  versehen und über 8000
Meilen sind noch projectstt oder theil-
weise ausgeführt . Von den vollende¬
ten Telegraphen sind 18,803 Meilen
nach dem. System von Morse , 2700
nach dem System von House und
2012 nach dem System von' Bain her-
gestellt. Die Kosten der Einrichtung
Vieser Linien belaufen sich durchschnitt¬
lich aus 150 Dollars per englische
Meile England hat bis jezt nur reich¬
lich 7000 Meilen , Preußen etwa
3000 engl. Meilen electro-magnctischer
Telegraphenlüueu in Thäligkeit.

Eistr Tischler verfertigte ein

kleinste»  Frau um : denn wer wird
nicht von
wühlen?

allen Uebeln das kleinste

Frucht r c. Preise
in Ealw am 19 . Nov . 185A.

Pr . Scheffel
fl- kr. fl. kr. fl. kr.

Kernen — — - — —
neuer 25 12 27 38 27 6

Dinkel - - -
neuer 10 15

Haber-
neuer 7 —

9 53 9 27

Roggen
Gerste
Bohnen
Wicken

< — 6

Pr. Simri
fl. kr.

29

Büchergestell.  Beim Aufschlagen Linsen
äusserte er, er habe cs so eingerichtet, Erbsen
daß ganz nuten die Elephanten Plaz
hätten . Er meinte die Folianten.

Wenn muß man
nch  m c n?  Man küudigle Jemand den

reiche» , alten häßlichem
Mau hat sie gestern be-

36

78

fl. kr.

1 56
2 27

2 72
2 78

Ausgestellt waren 10 Seifst . Ker¬
nen , 16 Schfst. Dinkel , — Schfst.
Haber . Eiugeführt wurden 101 Schfst.

* Kernen , 170 Schsfl. Dinkel , 125-
Lchffl . Haber . Ausgestellt blieben st¬

et ne FrauSchsfl.  Kernen , 6 Schsfl. Dinkel',
7 Schsfl. Haber.

Weitere Notizvn.

erdigt , sagte der Erzähler . — „DaS
ist schade," versczte Jener , „vorgestern

Den meisten Ehemännern wird der
zeitliche  Frieden nicht eher beschie-
den , als bis ihren Weibern der cw i-

Daukschrist für die vorzügli¬
che Beförderung  nach Amerika
u n t crzeichnen , iu wclch er jcne  s ^väre sie eine sehr gute Partie "gcwe
Äu sw ' anderungscomptoir un  d ŝen."
seine Agenten amß er ordentlich
belobt wurde  n . Zum Dank für *
diesen' anüeipirten Dank erlitten aber
unsere armen Landsleute von dem Ta¬
ge an, da- sie Liverpool verließen , die
schmählichste Behandlung , sowohl voisi
den englische» Matrosen als auch von g e zn Theil geworden ist.
Len irischen Passagieien , »nd erhielten
sogar nicht einmal von dcr an sich
sehr schlechte». Schiffskost genug , um
ihren Hunger völlig zu stillen. Mit
Recht, wird aus dieses Beispiel als zu¬
gleich aus einen Beweis hingewieien,
wie wenig im Allgemeinen auf die ge¬
wöhnlichen.Dankaddressen zu geben sein
dürfte, ' im denen Passagiere bas Sch iss ter Schweizers,
und den. Eapitain ihrer lieber fahrt zp
verheimlichenpflegen.

Kernen. Dinkel.
Schfst. st. kr. Schfst ft. tr. Schfst. st. kr.

8. 25 12 16 10 15 5 7 —
26 25 — 20 10 12 7 6 57

3 27 78 70 10 — 70 6 36
20 27 36 20 9 57 30 6 30
20. 27 30 10 9 78 20 6 27
10 27 27 20 9 36 10 6 15
12 27 12 20 9 30 6 6 6
6 27 6 7 9 27 6 6

Brodtarc 7 Psd. Kc riicnbrod 21 kr.
dto. schwarzes Brod 9 kr. 1 Kren -,
zerwcek muß wägen 7 Loth. Flrisch-
tarc : 1 Pfund Ocbseiifleisch 10 kr.
Rindfleisch, gutes 9kr. geringeres 8kr.

Wenn — »ach Pater Abraham a ^ ^ ^ 'lch- gutes 9kr. geringeres 8kr,
Dt . Clara — Ehefrauen so wenig ^ "bfleisch 7 kr. Hammelfleisch 7 kr.
Augen haben sollten als eine Spital - iEch >veuiefleisch, uiiabgczvgeiicä 12 kr.
Suppe : so sollte» dagegen Ehemän¬
ner so viele  Augen Haben , wie gu-

*.

* *

abgezogenes 11 kr.
Stadtschuldheißenamt.

Schuld t.

Wenn ich wieder einmal heiraiben
!U.ü.ß t. e , ich sähe mich nach der

Redakteur: Gustav RiviniuS.

Verlag der Rivluinss'chcn Buch--trmterei in Ealw.
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